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EU-Förderprogramm: Aktion 3.2 αJugend für die Weltά  
in Verbindung mit dem  

Europäischen Jahr für Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 
 

 

Projektdauer: 1. November 2010 ς 31.Oktober 2011 

  

 

Eine Initiative von  

 
Verein für brasilianische Kunst und Kultur 

Wiener Straße 160/17, 8020 Graz 

Tel.: +43 (0) 650 9113165 und +43 (0) 676 7650640 

www.amigos-do-brasil.at 

amigos-do-brasil@hotmail.de 

http://www.amigos-do-brasil.at/
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 ¡CAMARAD@s CAN! 
 
Internationales EU-Jugendprojekt zur Förderung der Zusammenarbeit und des Austausches von 

jungen Europäern mit jungen Menschen aus allen Teilen der Welt im Bereich der nichtformalen 

Bildung. Unter dem Motto ''We can change the chain of cultural chaos and create a common 

challenge. Capoeira is our chance!ά setzt das Projekt CAMARAD@s CAN kreative Akzente für einen 

gemeinsamen Kampf gegen Armut und soziale Ausgrenzung. Als verbindendes Element zwischen 

den Teilnehmern aus aller Welt wirkt die Philosophie der Capoeira, deren soziale und politische 

Dimension seit ihren Anfängen nichts an Intensität verloren hat. Insgesamt dauert das Projekt mit 

Vor- und Nachbereitungszeit zwölf Monate ς jedes Monat findet entweder ein interkultureller 

Austausch oder eine nationale Veranstaltung zu Themen wie Migration, Integration, soziale 

Ausgrenzung, Gender und Interkulturalität statt. Das Hauptziel der zahlreichen Aktivitäten ist der 

Aufbau eines dauerhaften Netzwerkes für eine globale Strategie gegen soziale Ausgrenzung und für 

mehr Solidarität im Kampf gegen Armut.  

 
Ort/Datum: Graz, Budapest, Johannesburg, Fortaleza, 
Istanbul, Wenzhou  von 1.11.2010 bis 31.10.2011 

 
TeilnehmerInnen:  rund 100 Jugendliche im Alter 
zwischen 13 und30 Jahren  

 
Partnerländer: Brasilien, China, Österreich; Südafrika, 
Türkei, Ungarn. 

 
Vorteile als Kooperationspartner:  

¶ Darstellung des Projektes im Rahmen der  
eigenen CSR-Aktivitäten,  

¶ Internationale Vermarktung des Unternehmens  

¶ Professioneller und medienwirksamer Auftritt  
als Partner bei allen Veranstaltungen  

¶ Verlinkung auf den Websites  
www.amigosdobrasil.at , www.gainandustain.eu 

¶ Presseartikel als Kooperationspartner in den  
Printmedien und im Radio 
© Karmym 
 

Kooperationspartner: European Comission, 

gain&sustain:europe, Austrian Ministry for Women, 

Fair Styria, europe.direct, City of Graz Kulturamt, Land 

Steiermark Abt. Kultur, Land Steiermark Abt. Europa 

und Außenbeziehungen, Entwicklungshilfebeirat, 

Miraconsult- Education for Peace, 

Gleichbehandlungsbüro des Landes Steiermark, Logo Youthmanagement GmbH, Verein Taten statt 

Worte, Gründerinnenzentrum Steiermark succeed!, Institut für Religion und Frieden-Militärseelsorge 

Österreich, Radio Helsinki, Capoeira Agua de BebŜǊΧ 

http://www.amigosdobrasil.at/
http://www.gainandustain.eu/
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Official Support for Camarad@s can 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

    

 

   

  

 

 

 
 
 

 
 
 

http://www.google.at/imgres?imgurl=http://www.raumplanung.steiermark.at/cms/dokumente/10745298_1115050/3d07c946/logo%20KulturSteiermark_rgb_.jpg&imgrefurl=http://www.raumplanung.steiermark.at/cms/beitrag/10745298/1115050/&usg=__wLa98751GNtxciwNEP5-tmP2o0s=&h=819&w=2672&sz=250&hl=de&start=5&um=1&itbs=1&tbnid=m6dWAqbLTT4nUM:&tbnh=46&tbnw=150&prev=/images?q=Logo+Steiermarl&um=1&hl=de&sa=N&tbs=isch:1
http://www.jugendreferat.steiermark.at/
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Ziele:  
- Entwicklung von globalen Partnerschaften und Austausch im Jugendbereich 

- Solidarisierung und verbesserte Kommunikation zwischen Jugendlichen von verschiedenen 
Kontinenten 

- Stärkung ehrenamtlicher und freiwilliger Tätigkeiten im Zusammenhang mit Armutsbekämpfung 
und kultureller Vielfalt 

- Globale Bewusstseinsbildung für Jugendliche durch den selbstproduzierten CAMARAD@S CAN 
podcast-Movie mit Videomitschnitten aus allen Partnerländern  

- Sammlung von Texten und Situationen im Hinblick auf soziale Ausgrenzung und Diskriminierung von 
jungen Leuten in einem Literaturwettbewerb 

- Gemeinsame nachhaltige Strategie gegen Armut und soziale Ausgrenzung von und für Jugendliche 

- Unterstützung von Jugendlichen aus ärmlichen Verhältnissen durch Sozialprojekte 

- Vernetzung der Partnerorganisationen und Effekt auf Zivilbevölkerung durch eine multimediale 
Plattform gegen Armut und für soziale Gerechtigkeit 

- Motivation zur aktiven Partizipation am Kampf gegen Armut durch nonformale Bildung mittels 
Capoeira (afro-brasilianischer Kampftanz) 

- Stärkung des europäisch-afrikanischen und europäisch-chinesischen Dialogs auf dem Gebiet der 
Jugendarbeit 

- Schaffung einer völkerverbindenden Gesprächsbasis für weiterführende weltweite Kampagnen zur 
Friedenssicherung 
 

Inhalte:  

- Darstellung sozialer sowie geografischer Gegensätze und Diskussion in Bezug auf Themen wie 
Migration, Gender, Integration und Interkulturalität  

- Darstellung von Capoeira als Mittel des friedlichen Widerstandes gegen soziale 
Ungleichbehandlung 
- Sport , Tanz und Musik als verbindendes und gleichzeitig individualisierendes Element der Kulturen 
- Verlinkung zwischen gesellschaftspolitisch wichtigen Themen und körperlichen Aktivitäten zur 
Stärkung der Gruppendynamik  

- Aufzeigen von Gegensätzen und Gemeinsamkeiten im Umgang mit Armut  

- Das Produzieren und das Veröffentlichen des CAMARAD@S CAN! podcast-Movies 

- Schreiben von Literatur über soziale Ausgrenzung und Diskriminierung von jungen Leuten in den 
verschiedenen Partnerländern; Sammlung der besten Artikel und Geschichten in einem speziellen 
Booklet 

- Erarbeitung eines kreativen Konzeptes für internationale Zusammenarbeit auf dem Jugendsektor 
im Kampf gegen soziale Ungerechtigkeit  

- Forum und multilingualer Radiobeitrag ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αIŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ȊǳǊ 
Sicherung des ²ŜƭǘŦǊƛŜŘŜƴǎά 

-Umsetzung der LƴǘŜǊƴŜǘǇƭŀǘǘŦƻǊƳ α/!a!w!5Ϫǎ /!bά ŀƭǎ DŀǊŀƴǘ ŦǸǊ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 
zwischen den Kontinenten und Publikation der Projektresultate zur Information und Einbindung der 
Zivilgesellschaft in darauffolgende Aktionen und Projekte. 
 
 
 



    

 
5 

 

Hintergrundinformationen zu den Aktivitäten und Themenschwerpunkten des Projektes 

CAMARAD@s CAN: 

 

Was ist Capoeira? 

 

Capoeira ist eine Kampfkunst für mehr 

soziale Gerechtigkeit, die während der 

Kolonialzeit im Brasilien des 17. 

Jahrhunderts entstanden ist. Diese hat 

ihre Wurzeln in den 

Aufstandsbewegungen der afrikanischen 

Sklaven gegen ihre gewalttätigen Herren 

und Aufseher. In der Capoeira 

manifestiert sich die afro-brasilianische 

Kultur mit ihren spezifischen Werten in 

einer Mischung aus Kampf, Tanz, Spiel, 

Sport und Musik. Vor allem Kinder und 

junge Menschen lassen sich von der 

Philosophie der Capoeira begeistern, und 

lernen spielerisch Vorurteile abzubauen und neue Perspektiven für sich und ihre Umwelt zu 

entdecken. Durch die spezifischen Aktivitäten und Veranstaltungen entstehen multikulturelle 

Freundschaften und Partnerschaften, die das Leben der Jugendlichen nachhaltig beeinflussen und 

ihre Einstellung gegenüber anderen Kulturen im Alltag positiv prägen.  

 

 

Weltweites Netzwerken und kosmopolitische Visionen: 

 

IŜǳǘȊǳǘŀƎŜ ƛǎǘ ŘƛŜ /ŀǇƻŜƛǊŀ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ Ŝƛƴ ǾŜǊōƻǘŜƴŜǎ αDǳŜǊƛƭƭŀ-YŀƳǇŦǘǊŀƛƴƛƴƎά ǎƻƴŘŜǊƴ ŜǊŦŅƘǊǘ Ŝƛƴ 

hohes Maß an Respekt und Wertschätzung nicht nur in Brasilien, sondern auf der ganzen Welt. In 

Europa ist noch das Exotische eine der Hauptattraktionen der Capoeira, aber auch die spezifische 

Mischung aus Tanz, Musik und Kampf ist en vogue. Als ein Kampfsport, bei dem statt Kraft 

Kooperation im Vordergrund steht, besitzt die Capoeira ein noch unausgeschöpftes pädagogisches 

Potential, besonders im Bereich der nonformalen Bildung. Gerade weil Capoeira ein Spiel und 

zugleich ein Kampf ist und es trotzdem weder Sieger noch Verlierer gibt, ist Capoeira attraktiv. 

 

 

Gelebte Werte und kulturelle Vielfalt: 

 

Soziale Integration und die Zusammenführung von verschiedensten Völkern sind gleichsam 

charakteristisch für Capoeira wie Antidiskriminierung und Interkulturalität. Dieses Faktum bietet für 

Jugendliche  unterschiedlichster Herkunft Anknüpfungspunkte und eine gemeinsame Basis. In den 

ärmsten Gegenden Brasiliens, konnten über Capoeira unzählige Sozialprojekte entstehen, wo 

Kindern und Jugendlichen Werte wie Solidarität und Toleranz sowie Spiritualität und Respekt vor 
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ŘŜƳ α!ƴŘŜǊŜƴά ǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ƛƴŜ 9ƛƴƻǊŘƴǳƴƎ ƻŘŜǊ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ ǘȅǇƛǎŎƘŜƴ /ŀǇƻŜƛǊƛǎǘŀǎ 

ist genauso unmöglich, wie die Definition der Capoeira als Sport oder Musik etc. Capoeira ist, was sie 

immer war: eine einzigartige, sich immer weiterentwickelnde Mischung einer Kultur des Widerstands 

gegen Ungleichbehandlung. 

 

 

Migration und Integration: 

 

Migration ist heute mehr denn je ein 

europäisches und internationales 

Phänomen und wenn man es 

erforschen möchte, dann darf man 

nicht auf die nationalstaatliche 

Perspektive setzen. Migrationspolitik, 

Asylgewährung und auch die 

Standards der Asylgewährung sind seit 

dem Vertrag von Amsterdam 

vergemeinschaftet, doch fehlen noch 

gesicherte Planungsgrundlagen. 

Vielleicht noch tiefergehend als die 

Unterschiede bei der Definition von 

Migration ist das Verständnis von 

Integration. Manche verstehen unter Integration ausschließlich Assimilation, andere lassen es offen 

und meinen, Diversität sei das richtige Konzept. Durch die unterschiedliche Herkunft unserer 

Partnerorganisationen von vier Kontinenten können wir dieses Phänomen eingehend beleuchten und 

analysieren. Die Ergebnisse unserer Workshops zu diesen sensiblen Themen sind sicher von großem 

Interesse für Politik und Bevölkerung. 

 

 

Millenniums-Entwicklungsziele: 

 

Mit den Millenniumsentwicklungszielen hat sich die 

Weltgemeinschaft erstmals auf die Erreichung überprüfbarer 

Zielgrößen im Kampf gegen die Armut verpflichtet und eine neue 

Dynamik in die Entwicklungspolitik gebracht. Die 

Lebensbedingungen der Menschen in Entwicklungsländern sollen 

entscheidend verbessert werden. Mit vereinten Kräften will die 

internationale Gemeinschaft diese Ziele bis zum Jahr 2015 

erreichen. Die Millenniums-Entwicklungsziele entfalten eine 

ungeheure Symbolkraft für die Menschen, und stärken sie, den 

Druck auf die Regierungen zu erhöhen. Leider sind die bisherigen 

Bilanzen bezüglich der Umsetzung dieser Ziele sehr schlecht 

ausgefallen. Viele Regierungen, die ihre Verpflichtungen nicht 

erfüllt haben, geben der Finanzkrise und den damit einhergehenden 
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Liquiditätsprobleme die Schuld. Faktum ist, dass wir von einer Zielerreichung im Jahr 2015 weit 

entfernt sind. Das Projekt CAMARAD@s CAN will durch seine Aktivitäten die Zivilgesellschaft und 

Regierungen zu einem Festhalten an den Verpflichtungen motivieren. Deshalb werden drei dieser 

insgesamt acht Ziele im Projekt anvisiert: Armut aktiv zu verringern, Gleichberechtigung für Frauen 

herzustellen, und globale Entwicklungspartnerschaften aufzubauen. 

 

 

Gleichberechtigung und Gender: 

 

Die Gleichstellung der Geschlechter ist ein Grundrecht, ein gemeinsamer Wert der EU und eine 

Voraussetzung zur Erreichung der EU-Ziele für Wachstum, Beschäftigung und sozialen 

Zusammenhalt. Obwohl Frauen und Männer laut Gesetz gleichgestellt sind, gibt es in der Realität 

nach wie vor große Unterschiede und Diskriminierung. Beispielsweise sind die Gehälter von Frauen 

für gleiche Arbeit immer noch weit niedriger als die der Männer, das Armutsrisiko ist für Frauen 

höher, und weiters sind überwiegend Frauen und Mädchen, Opfer von Gewalt und Menschenhandel. 

Auch bei Capoeira gibt es eine viel größere Anzahl an männlichen Teilnehmern, als weiblichen. Im 

Vergleich zu Brasilien und anderen Ländern wie beispielsweise in Frankreich, ist der Anteil von 

Mädchen und Frauen, die in Österreich Capoeira betreiben, noch immer relativ gering. Darüber 

hinaus, werden Mädchen und Frauen ƛƴ ŘŜǊ α/ŀǇƻŜƛǊŀ-{ȊŜƴŜά ǸōŜǊŀƭƭΣ ŀǳŎƘ ƛƴ .ǊŀǎƛƭƛŜƴΣ ƭŜƛŘŜǊ ƴƻŎƘ 

immer diskriminiert. Es handelt sich um eine subtile Diskriminierung, die in den alltäglichen 

Handelungen zu beobachten ist. Die Gruppe hat auf diese Entwicklungen einen großen Einfluss, denn 

die Meister und besser graduierten Schüler zeigen ς meistens unbewusst, manchmal nicht ς 

Mädchen und Frauen gegenüber wenig Wertschätzung. Dann verlieren sie sehr schnell die nötige 

Motivation, um in die sportliche Herausforderung zu gehen und sich weiterzuentwickeln. In der Roda 

(Spiele, Kämpfe), zum Beispiel, machen sich Männer darüber lustig, wenn die Frau mehr als der 

Mann kann. Deswegen werden viele Männer entweder aggressiver, woraus folgt, dass das Spiel 

schnell zu Ende geht ǳƴŘ ŜǊ ǎƛŎƘ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ αaŅƴƴƭƛŎƘƪŜƛǘά ōŜǎǘŅǘƛƎǘ fühlt, oder, im Gegenteil, er 

nimmt die Frau nicht ernst und macht eine sehr leichte Performance, damit sie überhaupt keine 

Chance bekommt, zu zeigen was sie kann. Mit dem Projekt CAMARAD@s CAN wollen wir diese 

Missstände mit unseren internationalen Partnern thematisieren und Bewusstseinsbildung in diesem 

Bereich betreiben. 

 

Soziale und Politische Dimension: 

 

Die soziale und politische Dimension der Capoeira hat seit ihren Anfängen nicht an Intensität und 

Aktualität verloren, und spielt nach wie vor eine wichtige Rolle in der Kommunikation zwischen 

verschiedenen Schichten der Gesellschaft. Die Freiheit, die in den Liedern besungen wird, ist im 

physischen und auch im spirituellen Sinn zu verstehen, wobei es dem Capoeirista vor allem darum 

geht, Harmonie und Frieden in seiner Umgebung und Umwelt zu schaffen und somit selbst zu einem 

Wegbereiter für eine humanere und gerechtere Welt zu werden. In Gegenden, wo es großes 

Gewaltpotential aufgrund von sozialen Spannungen gibt, hat Capoeira gleichsam anerkannte 

pädagogische und psychologische Bedeutung erlangt. Für die Beteiligten stellt Capoeira einerseits 
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Therapie, andererseits Motivation und Ermutigung dar, um die sozialen Ungerechtigkeiten zu 

überwinden, und nicht selbst Opfer des Systems zu werden. 

 

 

Freiheit von Armut und Gewalt: 

 

Wie bei den meisten Kampfsportarten 

geht es auch bei Capoeira um den 

Einklang zwischen Körper, Geist und 

Seele, um eine interne und externe 

Evolution des Selbst. Capoeira will 

einen positiven Einfluss auf die 

Gesellschaft und Zivilbevölkerung 

durch die physische und geistige 

Ausbildung seiner Mitglieder haben 

und Solidarität und Bruderschaft 

zwischen verschiedenen Völkern 

herstellen. Dies setzt ein Vertrauen 

zwischen den einzelnen Akteuren 

voraus, dass durch diverse 

interkulturelle Gruppenaktivitäten aufgebaut werden kann. Um den Jugendlichen richtiges Verhalten 

in Konflikten und vor allem friedliche Alternativen zu deren Lösung beizubringen, wird es auch 

Sessions zu Mediation&Conflict Management geben. Dadurch können soziale und politische 

Konflikte gelöst werden und eine fruchtbare Basis für ein friedliches Zusammenleben geschaffen 

werden. 

 

 

 

/!a!w!5Ϫǎ /!b  ¢ƛƳŜǘŀōƭŜ ŦƻǊ ǘŜƴǘŀǘƛǾŜ ǇǊƻƎǊŀƳΣ ά¸ƻǳǘƘ ŦƻǊ ǘƘŜ ²ƻǊƭŘέΣ !Ŏǘƛƻƴ оΦнΦ 

Nov 
2010 

3 days Planning visit with leaders from all nations Graz 

Nov 
2010 

1 day Frauenmesse Graz: Kick off and presentation of the 
project  in public, Gender, publicity for held in December 

Graz 

Dec 
2010 

3 days National Conference on Capoeira as a chance to escape 
from poverty: social and political dimension with 
examples from real life (University of Graz, dep. for 
Sociology), Capoeira as a Profession (University, Sports 
and Physical Education Department), Special Guest: ev. 
Mestre Ratto 

Graz University 

14-16. 
Jan 
2011 

3 days International Day of Migrants, Congress  Graz University 




